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Es kann nur 
EinEn gEbEn

Wir nehmen aber deen!
Was sich nicht ganz charmant anhört, soll doch eigentlich als Kompliment daherkommen. 
Egal, ob einem der Highlander vor die Nase gesetzt wird – wir bleiben bei Schulle. Und 
das zu Recht: Was hat der Highlander, was Schulle nicht hat? Richtig, da gibt es nix! 



2

Ferguson, damals noch ohne Sir, die 
großen Titel. So wurden die Dons 
1980, 1984 und 1985 Schottischer 
Meister und konnten sich in dieser 
Zeit gegen die zwei übermächtigen 
Vereine aus Glasgow durchsetzen. 
Nachdem Ferguson zu Manchester 
United wechselte (1986) konnte der 
Club nur noch einmal den Schotti-
schen Pokal und zwei Mal den Ligapo-
kal gewinnen. 1991 scheiterte man 
knapp an einem erneuten Gewinn der 
Meisterschaft, nachdem die Glasgow 
Rangers am letzten Spieltag gegen 
den Tabellenführer aus Aberdeen mit 
2:0 gewonnen hatten. Trotzdem 
bleibt die Tatsache bestehen, dass die 
Dons der letzte Meister waren, der 
nicht aus Glasgow stammt. Dies ist 
aber noch lange nicht der größte 
Erfolg des Clubs aus Schottland. 1983 
konnte man den Europapokalsieg der 
Pokalsieger feiern, als das Team von 
Alex Ferguson, der 1999 von Queen 
Elisabeth II. zum Ritter geschlagen 
wurde, Real Madrid in Göteborg mit 
2:1 besiegte. Der Weg dorthin war 
lang: Unter anderem konnte der FC 

Nun bleibt die Frage, ob sich die Aus-
sage des Einzigwahren auch auf die 
Partie oder gar die kommende Saison 
übertragen lässt?! Die Saisonvorbe-
reitung lief bisher jedenfalls recht gut 
– doch jetzt weiß man wieder nicht, 
ob dieser Umstand wirklich gut ist 
oder ob die Generalprobe nach alter 
Theaterweisheit nicht doch misslingen 
sollte. Es kann also nur einen geben 
– irgendwie eine beängstigende Vor-
stellung und streng genommen auch 
nicht ganz richtig, zumindest nicht, 
wenn man dies auf eine Fußballpartie 
bezieht. Ist ja logisch, denn ein Remis 
ist fast immer möglich, außer es geht 
um einen internationalen Titel oder 
um den DFB-Pokal. International 
konnte sich der FC St. Pauli bisher 
noch nicht auszeichnen (außer: „... in 
meinen Träumen, bist du Europacup-
Sieger…“) und auch im DFB-Pokal 
läuft es seit der B-Serie nicht mehr so 
wie erhofft.  Der Gegner kommt pas-
send wie eben genannter Highlander 
aus Schottland. Hier sind primär Celtic 
Glasgow und die Glasgow Rangers 
über die Grenzen bekannt. Letztere 
mussten zuletzt nach 170 Millionen 
Euro Schulden und anschließender 
Insolvenz den Weg in die 4. Liga 
antreten. Die schottische Liga steht 
daher vor einer Neuordnung der 
Machtverhältnisse oder ihr droht die 
Alleinherrschaft von Celtic.
Bis in die 80er Jahre konnte der FC 
Aberdeen immer mal wieder in die 
Phalanx der Glasgower Mannschaften 
einbrechen und feierte mit Sir Alex 

FC St. Pauli

Tor
1 Benedikt Pliquett

13 Philipp Tschauner
23 Florian Kirschke
30 Robin Himmelmann
Abwehr 

2 Florian Kringe
5 Carlos Zambrano

16 Markus Thorandt
20 Sebastian Schachten
24 Florian Mohr
26 Sören Gonther
27 Jan-Philipp Kalla
Mittelfeld 

6 Patrick Funk
7 Dennis Daube
8 Florian Bruns

14 Akaki Gogia
17 Fabian Boll
22 Fin Bartels
25 Kevin Schindler
29 Marcel Andrijanić
Sturm 

9 Marius Ebbers
11 Daniel Ginczek
18 Lennart Thy
19 Mahir Saǧlık

Trainer: André Schubert
Co-Trainer:  Timo Schultz 

Thomas Meggle
Torwarttrainer: Mathias Hain
Athletiktrainer:   Timo Rosen-

berg

Aberdeen den FC Bayern München im 
Viertelfinale (3:2 und 0:0) aus dem 
Wettbewerb schießen. Mit diesem 
Sieg stellten die Dons den letzten 
schot t ischen Europacup-Sieger, 
schaffte es sonst keine Mannschaft 
aus dem Land der Highlander auf 
europäischer Ebene für Furore zu sor-
gen. In den vergangenen Jahren war 
die Leistung der Schotten eher durch-
wachsen. Auch das gefürchtete 
Abstiegsgespenst besuchte die Dons 
über die Zeit – am Ende konnte man 
sich jedoch immer behaupten. So lan-
dete man in der Regel zwischen dem 
dritten und elften Rang.
Die Dons machen in diesem Sommer 
eine Art Deutschland-Tour und sind 
vor drei Tagen beim SV Werder Bre-
men angetreten (leider stand bis zum 
Redaktionsschluss noch kein Ergebnis 
fest). Nun treffen die Schotten auf die 
Braun-Weißen, die ihren letzten Här-
tetest vor Saisonbeginn vor heimi-
scher Kulisse unbedingt für sich ent-
scheiden wollen. Denn am Ende gilt 
auch für dieses Spiel: Es kann nur 
einen geben!           Joy Dahlgrün-Krall

FC Aberdeen

Tor
1 Jamie Langfield

32 Jason Brown
50 Danny Rogers
Abwehr

4 Russell Anderson
6 Andrew Considine

13 Clark Robertson
25 Joe Shaughnessy
Mittelfeld 

5 Gavin Rae
7 Chris Clark
8 Rob Milsom

10 Niall McGinn
11 Jonathan Hayes
15 Peter Pawlett
16 Isaac Osbourne
17 Fraser Fyvie
20 Stephen Hughes
22 Ryan Jack
24 Nicky Low
26 Jordon Brown
30 Ryan Fraser
33 Jamie Masson
35 Craig Murray
Sturm 

9 Scott Vernon
14 Rory Fallon
19 Michael Paton
21 Josh Magennis
23 Mitchell Megginson
41 Cameron Smith
47 Declan McManus
Trainer: Craig Brown  
Co-Trainer:   Archie Knox

KAPITÄN

KIEZKÖNIG

HERZ VON ST. PAULI

HAUPTSPONSOR
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CLUB DER STAMMSPIELER
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Termine 2012:   31. 8. / 8. 9. / 14. 9. / 23. 11. / 30.11. / 1. 12. / 
7. 12. / 8. 12. / 14. 12. / 15.12. – weitere Termine auf Anfrage

Störtebeker-
Seefahrergelage
Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm
6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •

69,90 E
p.P.
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Mit Florian Mohr ist ein echter Ham-
burger Jung zu den Braun-Weißen 
gestoßen. Der Hamburger Amateur-
fußballer des Jahres 2003 wechselte 
ein Jahr später vom SC Concordia zum 
SV Werder Bremen II. Vier Jahre spä-
ter ging es für Flo zum SC Paderborn, 
mit dem er den Aufstieg in die 2. Bun-
desliga – und beinahe sogar in die 1. 
Liga - erlebte. Jetzt ist der Innenver-
teidiger zurück und hoch motiviert, 
die Kiezkicker, die er als Jugendlicher 
von der Meckerecke aus angefeuert 
hat, in der kommenden Spielzeit nach 
Leibeskräften zu unterstützen.

Der offensive Mittelfeldspieler läuft 
schon seit 2003 für die Braun-Weißen 
auf und glänzte besonders in der letz-
ten Saison bei unserer U23 mit star-
ken Leistungen. Im Juli unterschrieb 
der Youngster nun seinen ersten Pro-
fivertrag und bestätigte seine guten 
Leistungen in der Vorbereitung mit 
zwei Treffern gegen den Heider SV 
und Eintracht Nordhorn. Zwar musste 
er zwischenzeitlich der immensen 
Belastung Tribut zollen, doch mittler-
weile ist er voll akklimatisiert und 
hofft auf möglichst viele Einsatzzei-
ten bei den Profis.

„Pechvogel der Vorbereitung“ –  
diesen Titel bekam er schon vor 
der Abreise ins erste Trainingsla-
ger. Eine Lungenentzündung legte 
den Keeper flach und es dauerte 
doch bis zum zweiten Trainingsla-
ger in Bad Lippspringe, bis Florian 
wieder richtig mitmischen konnte. 
Seit drei Jahren ist er am Millern-
tor, spielte zuletzt in der U23 der 
Braun-Weißen und will sich nun 
neben seinen Torwartkollegen 
Philipp Tschauner, Benedikt Pli-
quett und Robin Himmelmann 
beweisen. 

Seine Mama sorgt dafür, dass es ihm 
kulinarisch an nichts fehlt, sein Vater 
regelt das Geschäftliche und gab ihm 
auch den Spitznamen Andy. Akaki 
Gogia – auf den ersten Blick ein Zun-
genbrecher, aber doch ganz einfach: 
„So wie man es schreibt, spricht man 
es auch“, sagt Andy, der als Leihgabe 
aus Wolfsburg nach Hamburg kam. 
Zuvor schnürte der Mittelfeldspieler 
für den FC Augsburg die Schuhe. Dort 
sammelte Andy in zwölf Einsätzen 
erste Bundesliga-Erfahrung, an die er 
jetzt beim FC St. Pauli anknüpfen 
möchte. 

Rein ins Auto und ab nach Niedersach-
sen hieß es für Robin Himmelmann. 
Den ehemaligen Keeper von Schalke 
04 II erreichte Ende Juni ein Anruf 
von Torwarttrainer Matze Hain mit 
der Einladung zum Trainingslager 

Nach einem Kreuzbandriss im Februar 
war der 25-Jährige für mehrere 
Monate außer Gefecht. Doch dank 
disziplinierter Reha konnte der ehe-
malige Paderborner zuletzt große 
Fortschritte machen. Sein Comeback 
ist also nur noch eine Frage der Zeit. 
Sein Start in die neue Stadt war hinge-
gen weniger strapaziös. Als Untermie-
ter von Florian Mohr wohnte er mit 
dem bestmöglichen Stadtführer Tür 
an Tür. Und die Miete war für Ham-
burger Verhältnisse auch erschwing-
lich: Kochen und putzen standen da 
auf dem Tagesplan.

Mit Daniel konnten die Kiezkicker 
einen echten Deutschen Meister ver-
pflichten, auch wenn der 21-Jährige 
in der Saison 2010/2011 für Borussia 
Dortmund nicht zum Einsatz kam. 
Selbsternannt gehört er auch zu den 
Stärksten des Teams an der Playstati-
on. Aber nicht nur an der Konsole hat 
er bislang einen guten Eindruck hin-
terlassen, auch bei den Testspielen 
konnte die BVB-Leihgabe, die im letz-
ten Jahr bereits beim VfL Bochum in 
der 2. Liga spielte, schon mehrfach 
knipsen. Das lässt auf eine erfolgrei-
che Spielzeit hoffen. 

Laut Bene Pliquett ist er halb Mensch, 
halb Maschine. Am Berg der Qualen 
flog er an den Teamkollegen vorbei 
und zeigte seine enorme physische 
Stärke. In den Spielen stellte er 
zudem unter Beweis, dass er auch am 
Ball auf Zack ist. Bestens ausgebildet 
kam der U20-Nationalspieler nach 
fünf Jahren von Werder Bremen ans 
Millerntor. In seiner Zeit an der Weser 
schnupperte Lenny erste Bundesliga-
luft und auch in der Champions 
League durfte er mal ran. Jetzt soll 
der nächste Schritt folgen – genug 
Power bringt er mit. 

Den Anstoß gab Marius Ebbers. Flori-
an Kringe und Ebbe sind Kumpel, 
seitdem sie gemeinsam in Köln 
gespielt haben. Kringe, dessen Ver-
trag beim Doublesieger Borussia 
Dortmund nicht verlängert worden 
war, wollte sich fit halten. Ebbe lotste 
den Allrounder nach Hamburg. Dort 
überzeugte der dreifache Deutsche 
Meister, der 192 Mal in der Bundesli-
ga für den BVB, Köln und Hertha auf-
lief,  und schnürt nun für die Kiezki-
cker die Schuhe. Nicht nur fußballe-
risch hat Flo bislang überzeugt, auch 
menschlich passt er bestens ins Team.  

Steckbrief
Rückennummer: 24
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 25.08.1984 
Bisherige Vereine: SC Paderborn, 
SV Werder Bremen, SC Concordia, SC Eilbek

Steckbrief
Rückennummer: 29
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 21.10.1992 
Bisherige Vereine: FC St. Pauli 
(eigene Jugend), Hamburger SV 

Steckbrief
Rückennummer: 23
Position: Tor
Geburtsdatum: 24.05.1992 
Bisherige Vereine: Hamburger SV 

Steckbrief
Rückennummer: 14
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 18.01.1992 
Bisherige Vereine: FC Augsburg, 
VfL Wolfsburg, Hannover 96 

Steckbrief
Rückennummer: 30
Position: Tor
Geburtsdatum: 05.02.1989 
Bisherige Vereine: : FC Schalke 04 
II, Rot-Weiss Essen 

Steckbrief
Rückennummer: 26
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 15.12.1986 
Bisherige Vereine: SC Paderborn, KSV Bau-
natal, KSV Hessen Kassel, VfB Schrecksbach, Jahn Treysa 

Steckbrief
Rückennummer: 11
Position: Sturm
Geburtsdatum: 13.04.1991 
Bisherige Vereine: VfL Bochum, 
Borussia Dortmund 

Steckbrief
Rückennummer: 18
Position: Sturm
Geburtsdatum: 25.02.1992 
Bisherige Vereine: SV Werder 
Bremen, JFV Norden, PSV Norden, 
FC Norden, Viktoria Frechen 

Steckbrief
Rückennummer: 2
Position: Abw./Mittelf.
Geburtsdatum: 18.08.1982 
Bisherige Vereine: Borussia Dort-
mund, Hertha BSC, 1. FC Köln

... aber deen haben wir auch 
noch, und deen, und deen 
In der Saison 2012/2013 gibt es jede Menge neue Gesichter auf dem Millerntor-Rasen zu sehen. Insgesamt begrüßen wir neun Neuzu-
gänge beim FC St. Pauli, die wir Euch hier kurz vorstellen wollen: drei Verteidiger, zwei Mittelfeldspieler, zwei Stürmer und zwei Keeper.

Florian Mohr Marcel Andrijanić

Florian KirschkeAkaki Gogia

Robin HimmelmannSören Gonther

Daniel Ginczeck Lennart ThyFlorian Kringe

nach Barsinghausen. Gesagt, getan. 
Dort hinterließ Robin einen glänzen-
den Eindruck und kam auch in Test-
spielen zum Einsatz. Da fiel es auch 
Coach André Schubert nicht schwer, 
den Keeper für die kommende Saison 
in die St. Pauli-Familie aufzunehmen. 

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35
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Der Rückblick ist da!
In der letzten Saison gab es jede 
Menge spannende Momente und 
dramatische Szenen mit unseren 
braun-weißen Helden zu sehen. Es 
war die erste Spielzeit mit Cheftrai-
ner André Schubert und gleichzeitig 
das letzte Jahr mit der alten 
Gegengerade und einigen lieb 
gewonnenen Kiezkickern, wie 
Fabio Morena und Carsten Rothen-
bach. Wenn Ihr das Jahr noch ein-
mal Revue passieren lassen wollt, 
solltet Ihr Euch unseren Saison-
rückblick zu Gemüte führen, in 
dem natürlich auch Gegengeraden-
Gerd zu Wort kommt und Ex-Capi-
tano Morena über seine Zeit beim  
FC St. Pauli spricht. Der Rückblick 

Große Autogrammstunde nach der Partie
Aktion

Die neuen Autogrammkarten sind end-
lich da – druckfrisch und mit neuem 
Design. Im Anschluss an das Spiel 
gegen den FC Aberdeen werden Boller, 
Ebbe und Co. Eure Autogrammwünsche 
erfüllen. Um 18.30 Uhr geht ś los!
Der magische FC steckt in jedem von 
uns. Das symbolisieren auch die 
neuen Autogrammkarten der Braun-
Weißen. Wenn Ihr Euch gleich zu Sai-
sonbeginn ein ganz persönliches 
Exemplar Eurer Lieblingskicker 
sichern wollt, habt Ihr heute die ein-
malige Chance dazu. Ab 18.30 Uhr 
erwartet Euch die gesamte Mann-

schaft im Umlauf der Haupttribüne, 
um fleißig zu signieren. 
Über den Zugang an der Budapester-

Erst gucken, dann anfassen!
straße zwischen Süd- und Haupttribü-
ne (unterhalb der Kindertagesstätte) 
gelangt Ihr nach dem Spiel dorthin. Es 
wird eine Schlange geben, die Euch an 
allen Spielern vorbei führt. Ihr könnt 
also von jedem Mannschaftsmitglied 
eine persönlich signierte Karte mit 
nach Hause nehmen. 
Wer nicht die Möglichkeit hat, an der 
Autogrammstunde teilzunehmen, 
kann sich auf www.fcstpauli.com 
einen signierten Kartensatz zum Preis 
von 10 Euro bestellen. Einzelne Auto-
gramme bekommt Ihr für 1,50 Euro 
(max. drei Stück).        Ina Volkmer

Mein erstes Heimspiel am Millerntor 
und ich muss sagen, ich freue mich 
sehr darauf. Aber nicht nur auf das 
Spiel gegen den FC Aberdeen, son-
dern auch auf die neue Saison. Seit 
gut einem Monat bin ich nun beim FC 
St. Pauli und ich bin äußerst erfreut, 
wie positiv und ohne Vorbehalte ich 
hier aufgenommen worden bin. 
Sowohl von den MitarbeiterInnen in 
der Geschäftsstelle, den Kollegen der 
Nachwuchsabteilung, als auch den 
Anhängern des Clubs, die ich am Sta-
dion oder beim Training an der Kol-
laustraße getroffen habe. 
Den meisten Kontakt habe ich natür-
lich mit unserer Mannschaft, dem 
Trainerstab und dem Funktionsteam. 
Die Jungs um André Schubert waren 
mit vollem Einsatz bei der Sache und 
haben richtig viel getan. Mit voller 
Konzentration arbeiten wir auch an 
der weiteren Zusammensetzung des 
Kaders. Den einen oder anderen Neu-
zugang werden wir noch verpflichten. 
Ich weiß gar nicht, wie viele Gesprä-
che ich in den letzten Wochen am 
Telefon geführt habe. Gefühlt habe 
ich fast nichts anderes gemacht.
Die Jungs, die bereits da sind, machen 
aber extrem viel Spaß. Sie haben 
schon guten Fußball gezeigt, auch 
wenn noch Luft nach oben ist, doch 
das ist zum jetzigen Zeitpunkt ganz 
normal. Was mich beeindruckt, ist der 
Zusammenhalt in der Truppe. Die 
Stimmung ist gut, die neuen Spieler 
wurden schnell integriert, jeder setzt 
sich für jeden ein. Das wird in der 
Saison ein ganz wichtiger Faktor wer-
den. Genau wie Ihr. Daher mein 
Wunsch an Euch: Seid laut, unterstützt 
die Mannschaft wie immer. Dann kön-
nen wir viel erreichen. Ich freue mich 
auf die Saison.    Euer Rachid Azzouzi

wir bringen Leben in Ihre Bewegung...
Ausbildungen

an staatlich anerkannten Berufsfachschulen
Physiotherapeuten

Hamburg - Lübeck - Bergen auf Rügen

Ergotherapeuten
Hamburg - Bergen auf Rügen

Masseur/med Bademeister
Lübeck - Bergen auf Rügen

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits - 

und Sozialberufe GmbH  - gemeinnützig -
Am Flugplatz 4                    Industriestr. 18                    Überseering 5-7

  23560 Lübeck                      18528 Bergen                       22297 Hamburg  
    Tel.: 0451/5040350        Tel.: 03838/250628            Tel.: 040/63905314

...und Bewegung in Ihr Leben!              
www.grone.de

  

ist ab sofort zum Preis von 3 Euro im 
Fan-Shop und im Stadion erhältlich. 
Außerdem kann er per Mail unter 
rueckblick@fcstpauli.com bestellt 
werden. Hier werden neben den 3 
Euro noch weitere 2,50 Euro für 
Porto und Verpackung fällig.

Trikotpaten gesucht
Für diese Saison haben noch nicht alle 
Spieler einen Trikotpaten gefunden. 
Wer Interesse hat, seinen Lieblings-
spieler unter anderem persönlich zu 
treffen und ein „Matchworn-Trikot“ 
der Saison sein Eigen zu nennen, 
wendet sich an trikotpate@fcst-
pauli.com. Eine Patenschaft könnt 
Ihr Euch für 500 Euro sichern.

LEIDENSCHAFT, HERZ 

UND TEAMGEIST

ZUSAMMEN IN DIE 

NEUE SAISON

Vielen Dank an das gesamte Team der Vermarktung 

und der Viva-Redaktion für die tolle Zusammenarbeit.

mg design
www.design-mg.de
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ABSCHIEDSINTERVIEW:

FABIO MORENA 
WIR BASTELN UNS EINE

GEGENGERADE

3 Euro

SRB_2011_2012_Umschlag.indd   1

25.07.12   10:35

Rachids 
Randnotizen

Rachid Azzouzi 
(Foto: Inside-Picture)

Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 
Freitag                       7:00 - 5:00
Samstag                    9:00 - 5:00 
Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00
www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03

ABO.
NEU AUFGESTELLT.
Die 11 FREUNDE Dauerkarte

47€

12 Hefte
und viele Vorteile

für nur

Deine Vorteile:

12 x 11 FREUNDE zum Vorzugspreis 
von 47 Euro, personalisierte Dauerkarte, 
kostenlose Filmpreviews, zusätzliche 
redaktionelle Angebote und 
Vergünstigungen im 11 FREUNDE Shop. 

Alle Infos unter 
www.11freunde.de/dauerkarte

Kurz notiert


